
 

Wochenaufgabe 9 
Übermittlungszeichen  

Zeichen dienen zum Zweck der Übermittlung von Befehlen, Meldungen und 
Wahrnehmungen vor allem, wenn eine andere Art der Übermittlung nicht möglich 
oder nicht zweckmäßig ist. 

Berührungszeichen 
In unmittelbarer Feindnähe oder bei dtarkem Gefechtslärm sind häufig 
Berühungszeichen notwendig. 
Welche Bedeutung haben folgende Berührungszeichen? 
a) Leichter Schalg auf den Kopf/Kopfbedeckung 
b) Ziehen am an der Ausrüstung (Hüftgurt, Rucksack…) oder an der Uniform nach 
hinten 
c) Rütteln an der Waffe des anderen und die Richtung zeigen 

Sichtzeichen  
Sichtzeichen sind als Armzeichen zu geben, bei eingeschränkter Sicht als 
Lichtzeichen. 
Die Geschwindigkeit beim Geben eines Zeichens zeigt an, wie schnell oder langsam 
der Befehl ausgeführt wird. Richtungszeichen gelten so, wie sie vom Empfänger aus 
gesehen werden. Der Empfänger wiederholt die aufgenommenen Zeichen und 
bestätigt sie damit. Bei Armzeichen ist die Weitergabe zugleich Bestätigung. 
Lichtzeichen sind jedoch erst zu bestätigen, dann weiterzugeben. Keine Lichtzeichen 
in Richtung des Feindes bestätigen, deswegen mehrmals vom Sender zu 
wiederholen. Verkehrsreglung und Einweisertätigkeiten sind nicht zu bestätigen. 

Welche Bedeutung haben folgende Übermittlungszeichen? 

 



 

 

 

 

 

Lichtzeichen als Übermittlungszeichen 
a) rotes Blinklicht 
b) dreimal kurz rot blinken 
c) dreimal kurz weiß blinken 
d) dreimal kurz grün blinken 

Einweisen von Fahrzeugen mit Lichtzeichen 

In Richtung des Fahrzeugführers 
a) grün Licht senkrecht vom Kinn bis zur Körpermitte bewegen 
b) rotes Blinklicht 
c) grünes Licht 
d) rot oder wenn vorher grünes Licht verwendet wurde – Licht aus 

 


